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Wettbewerb "Kommunale Suchtprävention"

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Bodo Seidenthal regt an, dass sich Helmstedt an dem bundesweiten Wettbewerb um vorbildliche Strategien in der kommunalen Suchtprävention beteiligt, zu dem die Drogenbeauftragte der Bundesregierung Marion Caspers-Merk gerade in Berlin den Startschuß gegeben hat.

Sucht- und Drogenprobleme zeigen sich immer vor Ort. Aber auch gute Informationskampagnen, Präventionsprojekte und vorbeugende Maßnahmen gehen von den Städten und Gemeinden aus. "An dem Wettbewerb gefällt mir besonders, dass damit die Suchtprävention auf kommunaler Ebene gewürdigt wird. Gerade hier ist die Zusammenarbeit wichtig, denn man trifft die Zielgruppen in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld, und in diesem Bereich zeigt auch Helmstedt ein beachtliches Engagement", erklärt Seidenthal.

Ziel des Wettbewerbs ist es nicht nur, innovative Präventionsstrategien auszuzeichnen, sondern diese der Öffentlichkeit vorzustellen und den Erfahrungsaustausch zu fördern. Caspers-Merk teilte anläßlich der Vorstellung des Wettbewerbs mit: "Wir wollen die guten Projekte bekannt machen, damit andere von ihnen lernen können. Dies ist ein Wettbewerb, bei dem es keine Verlierer gibt. Wir alle können nur gewinnen durch mehr Prävention. Vorbeugen ist immer besser als heilen - auch in der Suchtpolitik."

An dem Wettbewerb können sich Städte, Gemeinden und Kreise beteiligen. Ausgezeichnet werden sechs Initiativen mit insgesamt 100.000 Mark, die der vorbeugenden Arbeit mit Jugendlichen zugute kommen sollen. Die Teilnahme muss bis zum 15. Dezember angekündigt werden. Der Wettbewerb wird von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände und dem Deutschen Institut für Urbanistik veranstaltet.

Alle erforderlichen Informationen und Bewerbungsunterlagen gibt es im Internet unter: 

www.kommunale-suchtpraevention.de
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